
Abschuss MH17: Kein begründeter Zweifel daran, was
passiert und wer schuldig ist
In Amsterdam beginnt heute der Prozess um den Abschuss eines Passagierflugzeugs über der Ukraine
am 17. Juli 2014. Die Maschine war unterwegs von Amsterdam nach Kuala Lumpur und wurde in zehn
Kilometer Höhe von einer Flugabwehrrakete getroffen. 298 Menschen starben.

Vier Männer sollen verantwortlich für die Tragödie sein, drei Russen und ein pro-russischer Separatist
aus der Ukraine. Keiner von Ihnen wird vor Gericht erscheinen, weil Russland die Auslieferung
verweigert. Klar, verweigert Russland die Auslieferung. So wie Russland jegliche Mitwirkung an den
Ermittlungen verweigert hat. So wie bewaffnete russische Milizen die Absturzstelle unmittelbar nach
nach dem Abschuss hermetisch abriegelten und sowohl ukrainischen als auch niederländischen
Ermittlern Zugang zu dem Gelände verweigerten. Wer nichts zu verbergen hat, verhält sich anders.

Ich habe in meinem ganzen Journalistenleben nicht eine zweite solche schlüssige Indizienkette gesehen,
wie in diesem Fall. Zehntausende Telefonate wurden ausgewertet, Hunderte Zeugen werden in den
nächsten Monaten in Amsterdam verhört. Und wer die Schuld trägt, daran gibt es keinen Zweifel,
wenngleich ich nicht behaupten will, dass Russland bewusst den Abschuss angeordnet hat. In einem
solchen schmutzigen Krieg mit Söldnern passieren solche Dinge, nicht nur auf russischer Seite. Jeder
weiß das. Aber warum geben sie es nicht zu? Wegen zu erwartender Schadenersatzahlungen an die
Hintergliebenen in hoher Millionenhöhe? Allein die albernen Fälschungen, mit denen Russland
versuchte, die Verantwortung für den Abschuss dem Kriegsgegner Ukraine zuzuschieben, belegen, was
für ein abgekartetes Spiel da lief und bis heute läuft.

Die Rechercheure des britischen Journalistengruppe Bellingcat haben in akribischer Recherche
nachgewiesen, dass Flug MH 17 von einer russischen Buk-Rakete getroffen wurde. Eine mobile
Abschussrampe mit vier Raketen war zuvor von russischen Söldnern in die Ostukraine und unmittelbar
nach dem Abschuss wieder außer Landes nach Russland gebracht worden. Das alles ist belegt mit
zahlreichen Fotos  und Videos aus öffentlich zugänglichen Quellen. Eine gute Zusammenfassung finden
Sie hier.

Und hier

Die Zeitung „de Volkskrant“ schreibt, dass russische Agenten des Militärgeheimdienstes GRU auf
Mitglieder des Untersuchungsteams angesetzt wurden, um ihnen manipulierte „Belege“ zuzuspielen.
Eigentlich alles so wie immer, in der guten alten Zeit, nur dass das damals noch KGB hieß…
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